
B U N D E S T A G S W A H L  
2 6 .  S E P T E M B E R  2 0 2 1 Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

zum dritten Mal stelle ich mich Ihnen als Direktkandidatin 
für die kommende Bundestagswahl vor.

Abermals bitte ich um Ihr Vertrauen, welches mich in den 
vergangenen acht Jahren bei meiner Arbeit als Abgeordnete 
begleitet und gestärkt hat. Ich bin dankbar, dass wir 
gemeinsam spürbare Verbesserungen in unserer Region und 
für unsere Heimat erreichen konnten.

Wie wohl keine andere Partei steht die CSU für 
wirtschaftliche, soziale, innere und äußere Sicherheit sowie 
für Gerechtigkeit und Chancengleichheit.

Gerne würde ich auch in den kommenden vier Jahren 
wieder Verantwortung übernehmen und die Anliegen 
aus meinem Wahlkreis Kulmbach, Lichtenfels und 
Bamberg-Land mit viel Engagement in Berlin 
vertreten.

Ich würde mich über Ihr erneutes Vertrauen und 
Ihre Stimme am 26. September freuen und sage 
Ihnen zu, mich auch weiterhin mit viel Herzblut 
für unsere wunderschöne Heimat Oberfranken 
einzusetzen.

Ihre
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IHR KONTAKT ZU MIR
Emmi Zeulner, MdB

CSU-Bundeswahlkreisgeschäftsstelle
Sutte 11, 95326 Kulmbach

Telefon: 09221 / 74756 
E-Mail: emmi.zeulner@bundestag.de

  facebook.com/ZeulnerEmmi

   instagram.com/emmi_zeulner

   emmi-zeulner.de

Ich sehe mich als Dienstleisterin für die Menschen in meinem Wahlkreis. Deshalb ist es für mich eine 
Selbstverständlichkeit, dass ich mich sowohl um Ihre persönlichen Anliegen als auch um Anliegen aus 
den Kommunen, aus der Wirtschaft und aus den sozialen Bereichen kümmere. Sehr gerne wäre ich hier-
für auch weiterhin Ihre direkte Ansprechpartnerin.

BEI DER STÄRKUNG UNSERER HEIMAT STEHT FÜR MICH IM FOKUS: 

26. September 2021

Die Region Kulmbach als europäisches 
Zentrum für Lebensmittel etablieren

Lichtenfels zum Hochschulstandort
für Pflege und Gesundheit ausbauen

Den Automobilstandort für die Region
Bamberg zukunftsfest machen

Zeulner, Emmi
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VERSPROCHEN – GEHALTEN!
UNSERE ERFOLGE FÜR DIE HEIMAT

LÄRMSCHUTZ HEISST GESUNDHEITSSCHUTZ
Der Lärmschutz an der A9, A70 und A73 wird zum Schutz der 
Bürgerinnen und Bürger ausgebaut. Sie erhalten entlang der 
Autobahnen beispielsweise Flüsterasphalt, Lärmschutzwände 
sowie Seitendeponien zur Entlastung. Außerdem wurde die 
Talbrücke Lanzendorf lärmmindernd saniert und erhält eben-
falls eine Seitendeponie. Die Kommune Wirsberg bekommt 
nach jahrelangem Einsatz an der B289 die lang ersehnte Lärm-
schutzwand. Die Gemeinden Breitengüßbach und Kemmern 
erhalten entlang des Autobahnkreuzes Bamberg einen Flüster-
asphalt sowie erhöhte Lärmschutzwände.

ERWEITERUNG DES RADWEGENETZES
Der Radweg zwischen Baunach und Appendorf ist fertigge-
stellt. Zusammen mit den kommunalen Mandatsträgern konn-
ten wir erfolgreich die Weichen für die Umsetzung des Projekts 
stellen. Zudem setze ich mich dafür ein, dass das Oberland im 
Landkreis Kulmbach (Guttenberg-Kupferberg-Marktleugast) 
für die Radinfrastruktur erschlossen wird. 

HIGHSPEED-INTERNET FÜR DEN LÄNDLICHEN RAUM
Viele Kommunen aus meinem Wahlkreis konnten vom Bundes-
breitbandprogramm profitieren. Zum Beispiel Heiligenstadt mit 
rund 4,9 Mio. Euro und Ebensfeld mit knapp 700.000 Euro. 

 

BARRIEREFREIHEIT HEISST MEHR FREIHEIT IM ALLTAG  
Der barrierefreie Ausbau der Bahnhöfe Breitengüßbach, 
Ebensfeld, Ebing, Untersteinach und Zapfendorf ist gelungen. 
Bad Staffelstein befindet sich in der Planung. Die Aufzüge für 
Marktschorgast sowie der notwendige barrierefreie Ausbau 
des Kulmbacher Bahnhofs stehen weiter auf der Agenda. Als 
erster Schritt konnte bereits das Bahnhofsgebäude Kulmbach 
mit Bundesmitteln in Höhe von 260.000 Euro attraktiver gestal-
tet werden. Der barrierefreie Zugang zum Bahnhof in Burgkun-
stadt soll mithilfe der Städtebauförderung finanziert werden.

BEWAHRUNG UNSERER HISTORISCHEN SCHÄTZE 
UND UNSERES OBERFRÄNKISCHEN ERBES
Dieses Ziel konnten wir aktiv mit folgenden Bundesförderun-
gen für unsere Region umsetzen: 5,31 Mio. Euro für das Rat-
haus in Weismain, 300.000 Euro für das historische Gebäude des 
Bezirksklinikums in Hochstadt, 240.000 Euro für die Sanierung 
der Katharinenkapelle in Klosterlangheim, 11 Mio. Euro für die 
Kirschbaummühle des FADZ in Lichtenfels, 4,1 Mio. Euro für das 
Schloss Thurnau, 1,5 Mio. Euro für die Entsiegelung der Flächen 
der alten Spinnerei im Herzen von Mainleus und 2,85 Mio. Euro 
für das Gut Kutzenberg.

INVESTITIONEN IN DIE INFRASTRUKTUR SIND INVESTITIO-
NEN IN DIE ZUKUNFT DES LÄNDLICHEN RAUMES
Die Ortsumfahrung für Untersteinach ist seit 2021 abgeschlos-
sen. Der Bau der Ortsumfahrung Stadtsteinach befindet sich in 
den letzten Zügen. Die Planungen für den Kauerndorfer Tunnel 
laufen auf Hochtouren. Der Ausbau der B173 schreitet voran 
und die Ortsumfahrung Mainroth - Rothwind - Fassoldshof steht 
in den Startlöchern.

STROMNETZAUSBAU NUR IM EINKLANG MIT DER BEVÖL-
KERUNG VOR ORT
Ich habe von Anfang an gesagt, dass ich nur eine Lösung mit-
tragen kann, die wir den Menschen vor Ort gut erklären können. 
Deswegen ist es nur folgerichtig, dass alle modifizierten Varian-
ten der P44 vom Tisch sind. Dies sind sehr gute Nachrichten für 
die Landkreise Kulmbach, Lichtenfels und Bamberg. Dafür habe 
ich lange gekämpft und der Einsatz hat sich gelohnt.

VORFAHRT FÜR FAMILIEN: WIR FÖRDERN FAMILIEN VON KLEIN 
AUF: Wir wollen das Elterngeld auf bis zu 16 Monate ausbauen 
und in Bayern 45.000 neue Kitaplätze schaffen. Darüber hinaus 
sollen die Kinderbetreuungskosten vollständig steuerlich ab-
setzbar sein. Allen Müttern sollen die gleichen Rentenpunkte 
für die Erziehungszeiten ihrer Kinder zukommen.

AUFSCHWUNG FÜR ALLE: WIR ENTLASTEN STATT BELASTEN: So-
ziale Marktwirtschaft funktioniert nicht ohne starke Betriebe. 
Wir wollen diese von Bürokratie entlasten und fordern eine Be-
grenzung der Steuerlast auf 25 %. Die Gleichwertigkeit akade-
mischer und beruflicher Bildung ist dabei auf dem Arbeitsmarkt 
genauso wichtig wie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

MOBILITÄT FÜR BAYERN: WIR HALTEN BAYERN BEZAHLBAR 
MOBIL: Wir wollen mehr Bus, Bahn und Rad im ganzen Land. 
Wir bekennen uns aber auch zur Zukunft des Autos - gerade im 
ländlichen Raum. Wir wollen aus alten Bahnstrecken neue Mo-
bilitätsmöglichkeiten schaffen, den ÖPNV attraktiver machen, 
eine dynamische Pendlerpauschale und eine Mobilitätsgaran-
tie für den ländlichen Raum durchsetzen.

KLIMASCHUTZ ALS GEMEINSAMER AUFTRAG: WIR NEHMEN ALLE 
MIT: Wir wollen Ökonomie und Ökologie versöhnen. Deshalb 
fordern wir Klimaschutzmaßnahmen, die alle Menschen mitneh-
men und niemanden überfordern. Wir unterstützen große Maß-
nahmen im Gebäude-, Verkehrs- und Wärmesektor, fordern eine 
Klimaprämie für zuhause und einen Pakt zur Plastikvermeidung.

LANDWIRTSCHAFT MIT ZUKUNFT: Wir machen Klimaschutz mit 
unseren Landwirtinnen und Landwirten, nicht gegen sie. Denn 
wir kennen und schätzen den Wert unserer heimischen Landwirt-
schaft. Deshalb loben wir eine Waldprämie aus, starten eine Holz-
bauoffensive, wollen für regionale Lebensmittel die Mehrwert-
steuer senken und unterstützen damit unsere landwirtschaftlich 
geführten Familienbetriebe. Wir fördern Vielfalt statt Größe.

PERSPEKTIVEN VOR ORT: WIR STÄRKEN BAYERNS KOMMUNEN: 
Wir sind seit jeher starker Partner unserer Kommunen. Wir wol-

len sie auch in Zukunft auskömmlich finanzieren und ihnen 
Spielräume zur eigenen Gestaltung geben. Wir fordern: Erstat-
tung der Gewerbesteuerausfälle auch für 2021 und Stärkung 
des Handels vor Ort.   

HILFE ZUR SELBSTHILFE: WIR FÖRDERN UND SORGEN VOR:  Je-
der soll die Chance haben, Vermögen und Eigentum zu bilden. 
Daher muss Bauen bezahlbar sein und Mieten dürfen nicht 
überfordern. Unser Ziel ist es, Rentenlöcher zu vermeiden und 
langfristig Vorsorge zu treffen.

FORDERUNG EINER REVOLUTION IN DER PFLEGE: Um die Pfle-
ge zukunftsfest zu machen, brauchen wir eine Revolution im 
Pflegesystem. Wir wollen mehr kommunale Verantwortung, 
ein funktionierendes Case- und Care-Management, eine Quar-
tierspflege und eine Umwidmung von Personalstrukturen. Wir 
setzen uns für pflegende Angehörige ein, um sie nachhaltig 
zu entlasten, da wir um die große Leistung aller Pflegenden 
wissen.

LEBENSQUALITÄT DURCH HIGHTECH: Wir schließen die verblie-
benen weißen Flecken im Mobilfunknetz und wollen bis 2025 
ein flächendeckendes 5G-Netz. Im selben Zeitraum werden wir 
bundesweit 15 Milliarden Euro in Gigabit-Netze investieren, da-
von über zwei Milliarden Euro in Bayern. 

SICHERHEIT ALS PFLICHT: Ein respektvolles Miteinander ist Grund-
pfeiler einer jeden Gesellschaft. Deshalb tolerieren wir Verbrechen, 
Hass und Hetze in keiner Weise, egal ob auf der Straße oder im 
Netz. Wir stehen an der Seite derjenigen, die unsere Freiheit und 
unseren Rechtsstaat verteidigen und sich rechtstreu verhalten.

BAYERN ALS HEIMAT: WIR BEWAHREN BRAUCHTUM, TRADITI-
ON UND KULTUR: Bayern steht für Freiheit, Selbstbewusstsein 
und Weltoffenheit. Wir bekennen uns zu diesen Werten und 
unterstützen diejenigen, die sie leben, vorleben und weitertra-
gen. Wir stehen für eine dauerhafte Mehrwertsteuersenkung 
in der Gastronomie sowie eine starke Förderung für den Sport 
und das Ehrenamt.

UNSERE KLAREN ZIELE FÜR EIN STARKES DEUTSCHLAND 

Als direkt gewählte Abgeordnete für den Bundeswahlkreis 
Kulmbach, Lichtenfels, Bamberg-Land freut es mich ganz be-
sonders, wenn der Erfolg meiner Arbeit direkt spürbar vor Ort 
ankommt. Gemeinsam ist es uns gelungen, unter anderem 
folgende Projekte aufzugreifen, anzupacken und umzusetzen:

STÄDTEBAUFÖRDERUNG BEDEUTET ZUKUNFTSFÄ-
HIGKEIT FÜR UNSERE HEIMAT
Als zuständige Obfrau im Ausschuss für Bau und Kommunales 
und in meiner Funktion als Berichterstatterin für die Städtebau-
förderung konnte ich mich erfolgreich für viele Verbesserungen 
in unserer Heimat einsetzen. So konnte das Volumen von 790 
Mio. Euro bundesweit gehalten und zusätzliche Programme er-
wirkt werden. Mit den Fördergeldern wurden unter anderem 
das Schwimmbad in Bischberg (1,5 Mio. Euro), das Thurnauer 
Schwimmbad (632.000 Euro) und die Sportstätten in Marktleugast 
(752.000 Euro) sowie Ludwigschorgast (580.000 Euro) finanziert.

SCHUTZ DER NATUR UNSERER HEIMAT 
Der Schutz unserer Wälder ist die bodenständigste Art und Wei-
se unser Klima zu schützen. Deswegen haben wir u.a. durch die 
Bundeswaldprämie 1,5 Mrd. Euro für den Wald als Klimaschüt-
zer auf den Weg gebracht.

ERLEICHTERUNGEN FÜR UNSERE PFLEGEKRÄFTE UND 
PFLEGENDEN ANGEHÖRIGEN
Ein erster Schritt ist bereits gemacht, indem die stationäre Pfle-
ge transparent ihr eigenes Budget bekommen hat und somit 
nicht mehr zum Sparschwein der Krankenhäuser werden kann. 
In der häuslichen Pflege haben wir u.a. durch die Flexibilisie-
rung des Budgets und den neuen Pflegebedürftigkeitsbegriff 
Verbesserungen für Pflegebedürftige und ihre pflegenden An-
gehörigen geschaffen. 

STÄRKUNG UNSERER BLAULICHTFAMILIE
Mit der Änderung im Notfallsanitätergesetz ermöglichen wir 
den Notfallsanitäterinnen und –sanitätern mehr Rechtssicher-
heit bei der Ausübung ihres Berufes.
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gen. Wir stehen für eine dauerhafte Mehrwertsteuersenkung 
in der Gastronomie sowie eine starke Förderung für den Sport 
und das Ehrenamt.

UNSERE KLAREN ZIELE FÜR EIN STARKES DEUTSCHLAND 

Als direkt gewählte Abgeordnete für den Bundeswahlkreis 
Kulmbach, Lichtenfels, Bamberg-Land freut es mich ganz be-
sonders, wenn der Erfolg meiner Arbeit direkt spürbar vor Ort 
ankommt. Gemeinsam ist es uns gelungen, unter anderem 
folgende Projekte aufzugreifen, anzupacken und umzusetzen:

STÄDTEBAUFÖRDERUNG BEDEUTET ZUKUNFTSFÄ-
HIGKEIT FÜR UNSERE HEIMAT
Als zuständige Obfrau im Ausschuss für Bau und Kommunales 
und in meiner Funktion als Berichterstatterin für die Städtebau-
förderung konnte ich mich erfolgreich für viele Verbesserungen 
in unserer Heimat einsetzen. So konnte das Volumen von 790 
Mio. Euro bundesweit gehalten und zusätzliche Programme er-
wirkt werden. Mit den Fördergeldern wurden unter anderem 
das Schwimmbad in Bischberg (1,5 Mio. Euro), das Thurnauer 
Schwimmbad (632.000 Euro) und die Sportstätten in Marktleugast 
(752.000 Euro) sowie Ludwigschorgast (580.000 Euro) finanziert.

SCHUTZ DER NATUR UNSERER HEIMAT 
Der Schutz unserer Wälder ist die bodenständigste Art und Wei-
se unser Klima zu schützen. Deswegen haben wir u.a. durch die 
Bundeswaldprämie 1,5 Mrd. Euro für den Wald als Klimaschüt-
zer auf den Weg gebracht.

ERLEICHTERUNGEN FÜR UNSERE PFLEGEKRÄFTE UND 
PFLEGENDEN ANGEHÖRIGEN
Ein erster Schritt ist bereits gemacht, indem die stationäre Pfle-
ge transparent ihr eigenes Budget bekommen hat und somit 
nicht mehr zum Sparschwein der Krankenhäuser werden kann. 
In der häuslichen Pflege haben wir u.a. durch die Flexibilisie-
rung des Budgets und den neuen Pflegebedürftigkeitsbegriff 
Verbesserungen für Pflegebedürftige und ihre pflegenden An-
gehörigen geschaffen. 

STÄRKUNG UNSERER BLAULICHTFAMILIE
Mit der Änderung im Notfallsanitätergesetz ermöglichen wir 
den Notfallsanitäterinnen und –sanitätern mehr Rechtssicher-
heit bei der Ausübung ihres Berufes.



VERSPROCHEN – GEHALTEN!
UNSERE ERFOLGE FÜR DIE HEIMAT

LÄRMSCHUTZ HEISST GESUNDHEITSSCHUTZ
Der Lärmschutz an der A9, A70 und A73 wird zum Schutz der 
Bürgerinnen und Bürger ausgebaut. Sie erhalten entlang der 
Autobahnen beispielsweise Flüsterasphalt, Lärmschutzwände 
sowie Seitendeponien zur Entlastung. Außerdem wurde die 
Talbrücke Lanzendorf lärmmindernd saniert und erhält eben-
falls eine Seitendeponie. Die Kommune Wirsberg bekommt 
nach jahrelangem Einsatz an der B289 die lang ersehnte Lärm-
schutzwand. Die Gemeinden Breitengüßbach und Kemmern 
erhalten entlang des Autobahnkreuzes Bamberg einen Flüster-
asphalt sowie erhöhte Lärmschutzwände.

ERWEITERUNG DES RADWEGENETZES
Der Radweg zwischen Baunach und Appendorf ist fertigge-
stellt. Zusammen mit den kommunalen Mandatsträgern konn-
ten wir erfolgreich die Weichen für die Umsetzung des Projekts 
stellen. Zudem setze ich mich dafür ein, dass das Oberland im 
Landkreis Kulmbach (Guttenberg-Kupferberg-Marktleugast) 
für die Radinfrastruktur erschlossen wird. 

HIGHSPEED-INTERNET FÜR DEN LÄNDLICHEN RAUM
Viele Kommunen aus meinem Wahlkreis konnten vom Bundes-
breitbandprogramm profitieren. Zum Beispiel Heiligenstadt mit 
rund 4,9 Mio. Euro und Ebensfeld mit knapp 700.000 Euro. 

 

BARRIEREFREIHEIT HEISST MEHR FREIHEIT IM ALLTAG  
Der barrierefreie Ausbau der Bahnhöfe Breitengüßbach, 
Ebensfeld, Ebing, Untersteinach und Zapfendorf ist gelungen. 
Bad Staffelstein befindet sich in der Planung. Die Aufzüge für 
Marktschorgast sowie der notwendige barrierefreie Ausbau 
des Kulmbacher Bahnhofs stehen weiter auf der Agenda. Als 
erster Schritt konnte bereits das Bahnhofsgebäude Kulmbach 
mit Bundesmitteln in Höhe von 260.000 Euro attraktiver gestal-
tet werden. Der barrierefreie Zugang zum Bahnhof in Burgkun-
stadt soll mithilfe der Städtebauförderung finanziert werden.

BEWAHRUNG UNSERER HISTORISCHEN SCHÄTZE 
UND UNSERES OBERFRÄNKISCHEN ERBES
Dieses Ziel konnten wir aktiv mit folgenden Bundesförderun-
gen für unsere Region umsetzen: 5,31 Mio. Euro für das Rat-
haus in Weismain, 300.000 Euro für das historische Gebäude des 
Bezirksklinikums in Hochstadt, 240.000 Euro für die Sanierung 
der Katharinenkapelle in Klosterlangheim, 11 Mio. Euro für die 
Kirschbaummühle des FADZ in Lichtenfels, 4,1 Mio. Euro für das 
Schloss Thurnau, 1,5 Mio. Euro für die Entsiegelung der Flächen 
der alten Spinnerei im Herzen von Mainleus und 2,85 Mio. Euro 
für das Gut Kutzenberg.

INVESTITIONEN IN DIE INFRASTRUKTUR SIND INVESTITIO-
NEN IN DIE ZUKUNFT DES LÄNDLICHEN RAUMES
Die Ortsumfahrung für Untersteinach ist seit 2021 abgeschlos-
sen. Der Bau der Ortsumfahrung Stadtsteinach befindet sich in 
den letzten Zügen. Die Planungen für den Kauerndorfer Tunnel 
laufen auf Hochtouren. Der Ausbau der B173 schreitet voran 
und die Ortsumfahrung Mainroth - Rothwind - Fassoldshof steht 
in den Startlöchern.

STROMNETZAUSBAU NUR IM EINKLANG MIT DER BEVÖL-
KERUNG VOR ORT
Ich habe von Anfang an gesagt, dass ich nur eine Lösung mit-
tragen kann, die wir den Menschen vor Ort gut erklären können. 
Deswegen ist es nur folgerichtig, dass alle modifizierten Varian-
ten der P44 vom Tisch sind. Dies sind sehr gute Nachrichten für 
die Landkreise Kulmbach, Lichtenfels und Bamberg. Dafür habe 
ich lange gekämpft und der Einsatz hat sich gelohnt.

VORFAHRT FÜR FAMILIEN: WIR FÖRDERN FAMILIEN VON KLEIN 
AUF: Wir wollen das Elterngeld auf bis zu 16 Monate ausbauen 
und in Bayern 45.000 neue Kitaplätze schaffen. Darüber hinaus 
sollen die Kinderbetreuungskosten vollständig steuerlich ab-
setzbar sein. Allen Müttern sollen die gleichen Rentenpunkte 
für die Erziehungszeiten ihrer Kinder zukommen.

AUFSCHWUNG FÜR ALLE: WIR ENTLASTEN STATT BELASTEN: So-
ziale Marktwirtschaft funktioniert nicht ohne starke Betriebe. 
Wir wollen diese von Bürokratie entlasten und fordern eine Be-
grenzung der Steuerlast auf 25 %. Die Gleichwertigkeit akade-
mischer und beruflicher Bildung ist dabei auf dem Arbeitsmarkt 
genauso wichtig wie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

MOBILITÄT FÜR BAYERN: WIR HALTEN BAYERN BEZAHLBAR 
MOBIL: Wir wollen mehr Bus, Bahn und Rad im ganzen Land. 
Wir bekennen uns aber auch zur Zukunft des Autos - gerade im 
ländlichen Raum. Wir wollen aus alten Bahnstrecken neue Mo-
bilitätsmöglichkeiten schaffen, den ÖPNV attraktiver machen, 
eine dynamische Pendlerpauschale und eine Mobilitätsgaran-
tie für den ländlichen Raum durchsetzen.

KLIMASCHUTZ ALS GEMEINSAMER AUFTRAG: WIR NEHMEN ALLE 
MIT: Wir wollen Ökonomie und Ökologie versöhnen. Deshalb 
fordern wir Klimaschutzmaßnahmen, die alle Menschen mitneh-
men und niemanden überfordern. Wir unterstützen große Maß-
nahmen im Gebäude-, Verkehrs- und Wärmesektor, fordern eine 
Klimaprämie für zuhause und einen Pakt zur Plastikvermeidung.

LANDWIRTSCHAFT MIT ZUKUNFT: Wir machen Klimaschutz mit 
unseren Landwirtinnen und Landwirten, nicht gegen sie. Denn 
wir kennen und schätzen den Wert unserer heimischen Landwirt-
schaft. Deshalb loben wir eine Waldprämie aus, starten eine Holz-
bauoffensive, wollen für regionale Lebensmittel die Mehrwert-
steuer senken und unterstützen damit unsere landwirtschaftlich 
geführten Familienbetriebe. Wir fördern Vielfalt statt Größe.

PERSPEKTIVEN VOR ORT: WIR STÄRKEN BAYERNS KOMMUNEN: 
Wir sind seit jeher starker Partner unserer Kommunen. Wir wol-

len sie auch in Zukunft auskömmlich finanzieren und ihnen 
Spielräume zur eigenen Gestaltung geben. Wir fordern: Erstat-
tung der Gewerbesteuerausfälle auch für 2021 und Stärkung 
des Handels vor Ort.   

HILFE ZUR SELBSTHILFE: WIR FÖRDERN UND SORGEN VOR:  Je-
der soll die Chance haben, Vermögen und Eigentum zu bilden. 
Daher muss Bauen bezahlbar sein und Mieten dürfen nicht 
überfordern. Unser Ziel ist es, Rentenlöcher zu vermeiden und 
langfristig Vorsorge zu treffen.

FORDERUNG EINER REVOLUTION IN DER PFLEGE: Um die Pfle-
ge zukunftsfest zu machen, brauchen wir eine Revolution im 
Pflegesystem. Wir wollen mehr kommunale Verantwortung, 
ein funktionierendes Case- und Care-Management, eine Quar-
tierspflege und eine Umwidmung von Personalstrukturen. Wir 
setzen uns für pflegende Angehörige ein, um sie nachhaltig 
zu entlasten, da wir um die große Leistung aller Pflegenden 
wissen.

LEBENSQUALITÄT DURCH HIGHTECH: Wir schließen die verblie-
benen weißen Flecken im Mobilfunknetz und wollen bis 2025 
ein flächendeckendes 5G-Netz. Im selben Zeitraum werden wir 
bundesweit 15 Milliarden Euro in Gigabit-Netze investieren, da-
von über zwei Milliarden Euro in Bayern. 

SICHERHEIT ALS PFLICHT: Ein respektvolles Miteinander ist Grund-
pfeiler einer jeden Gesellschaft. Deshalb tolerieren wir Verbrechen, 
Hass und Hetze in keiner Weise, egal ob auf der Straße oder im 
Netz. Wir stehen an der Seite derjenigen, die unsere Freiheit und 
unseren Rechtsstaat verteidigen und sich rechtstreu verhalten.

BAYERN ALS HEIMAT: WIR BEWAHREN BRAUCHTUM, TRADITI-
ON UND KULTUR: Bayern steht für Freiheit, Selbstbewusstsein 
und Weltoffenheit. Wir bekennen uns zu diesen Werten und 
unterstützen diejenigen, die sie leben, vorleben und weitertra-
gen. Wir stehen für eine dauerhafte Mehrwertsteuersenkung 
in der Gastronomie sowie eine starke Förderung für den Sport 
und das Ehrenamt.

UNSERE KLAREN ZIELE FÜR EIN STARKES DEUTSCHLAND 

Als direkt gewählte Abgeordnete für den Bundeswahlkreis 
Kulmbach, Lichtenfels, Bamberg-Land freut es mich ganz be-
sonders, wenn der Erfolg meiner Arbeit direkt spürbar vor Ort 
ankommt. Gemeinsam ist es uns gelungen, unter anderem 
folgende Projekte aufzugreifen, anzupacken und umzusetzen:

STÄDTEBAUFÖRDERUNG BEDEUTET ZUKUNFTSFÄ-
HIGKEIT FÜR UNSERE HEIMAT
Als zuständige Obfrau im Ausschuss für Bau und Kommunales 
und in meiner Funktion als Berichterstatterin für die Städtebau-
förderung konnte ich mich erfolgreich für viele Verbesserungen 
in unserer Heimat einsetzen. So konnte das Volumen von 790 
Mio. Euro bundesweit gehalten und zusätzliche Programme er-
wirkt werden. Mit den Fördergeldern wurden unter anderem 
das Schwimmbad in Bischberg (1,5 Mio. Euro), das Thurnauer 
Schwimmbad (632.000 Euro) und die Sportstätten in Marktleugast 
(752.000 Euro) sowie Ludwigschorgast (580.000 Euro) finanziert.

SCHUTZ DER NATUR UNSERER HEIMAT 
Der Schutz unserer Wälder ist die bodenständigste Art und Wei-
se unser Klima zu schützen. Deswegen haben wir u.a. durch die 
Bundeswaldprämie 1,5 Mrd. Euro für den Wald als Klimaschüt-
zer auf den Weg gebracht.

ERLEICHTERUNGEN FÜR UNSERE PFLEGEKRÄFTE UND 
PFLEGENDEN ANGEHÖRIGEN
Ein erster Schritt ist bereits gemacht, indem die stationäre Pfle-
ge transparent ihr eigenes Budget bekommen hat und somit 
nicht mehr zum Sparschwein der Krankenhäuser werden kann. 
In der häuslichen Pflege haben wir u.a. durch die Flexibilisie-
rung des Budgets und den neuen Pflegebedürftigkeitsbegriff 
Verbesserungen für Pflegebedürftige und ihre pflegenden An-
gehörigen geschaffen. 

STÄRKUNG UNSERER BLAULICHTFAMILIE
Mit der Änderung im Notfallsanitätergesetz ermöglichen wir 
den Notfallsanitäterinnen und –sanitätern mehr Rechtssicher-
heit bei der Ausübung ihres Berufes.
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B U N D E S T A G S W A H L  
2 6 .  S E P T E M B E R  2 0 2 1 Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

zum dritten Mal stelle ich mich Ihnen als Direktkandidatin 
für die kommende Bundestagswahl vor.

Abermals bitte ich um Ihr Vertrauen, welches mich in den 
vergangenen acht Jahren bei meiner Arbeit als Abgeordnete 
begleitet und gestärkt hat. Ich bin dankbar, dass wir 
gemeinsam spürbare Verbesserungen in unserer Region und 
für unsere Heimat erreichen konnten.

Wie wohl keine andere Partei steht die CSU für 
wirtschaftliche, soziale, innere und äußere Sicherheit sowie 
für Gerechtigkeit und Chancengleichheit.

Gerne würde ich auch in den kommenden vier Jahren 
wieder Verantwortung übernehmen und die Anliegen 
aus meinem Wahlkreis Kulmbach, Lichtenfels und 
Bamberg-Land mit viel Engagement in Berlin 
vertreten.

Ich würde mich über Ihr erneutes Vertrauen und 
Ihre Stimme am 26. September freuen und sage 
Ihnen zu, mich auch weiterhin mit viel Herzblut 
für unsere wunderschöne Heimat Oberfranken 
einzusetzen.

Ihre

Bundestagsabgeordnete
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IHR KONTAKT ZU MIR
Emmi Zeulner, MdB

CSU-Bundeswahlkreisgeschäftsstelle
Sutte 11, 95326 Kulmbach

Telefon: 09221 / 74756 
E-Mail: emmi.zeulner@bundestag.de

  facebook.com/ZeulnerEmmi

   instagram.com/emmi_zeulner

   emmi-zeulner.de

Ich sehe mich als Dienstleisterin für die Menschen in meinem Wahlkreis. Deshalb ist es für mich eine 
Selbstverständlichkeit, dass ich mich sowohl um Ihre persönlichen Anliegen als auch um Anliegen aus 
den Kommunen, aus der Wirtschaft und aus den sozialen Bereichen kümmere. Sehr gerne wäre ich hier-
für auch weiterhin Ihre direkte Ansprechpartnerin.

BEI DER STÄRKUNG UNSERER HEIMAT STEHT FÜR MICH IM FOKUS: 

26. September 2021

Die Region Kulmbach als europäisches 
Zentrum für Lebensmittel etablieren

Lichtenfels zum Hochschulstandort
für Pflege und Gesundheit ausbauen

Den Automobilstandort für die Region
Bamberg zukunftsfest machen

Zeulner, Emmi
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